
let angeführt, link werken bit fficrrc : Q'Hn 'S tO'HVl ‘'IS TD“ 
IH'^y 3e6am. 22, a. fachgemäß erläutert. S. 14. jäfilt kér 93rf. 
cine ©ruppc »on ttjaim. $anbf(ßriften auf, mik berührt oak NDK 

«n'jns 'n"Nl, káé auf gefcßriebene ftRilcßnaß’S Ijiiljukeutcu 
fcßeint. 95. S. 15. ab wirk über ttjaim, fpnnkfrfjrifteu nach k. Stb« 
ftßluffe ken Xßatm. grhanbelt (500—1500): „Ss ifi gewiß mit guner« 
läffig , kaß nur kcr gtütjenoeu, religiös begeifterten Vluliänglirlifeii ker 
3uken ker Sßalmuk feine ©rljaltung gu »erkaufen bat, kenn eine lauge 
Oteibe »cn Sohren waren bic ^ankjcßriftcn kéé Shalmuk’S, wie ttc 
feiueé ankern 5BcrfcS, oft unter kem Slnatljema kcr ^etr|tf)crgcwalt 
kalt vernichtet, kalb mit 93ernicßtnng bekről)!, kalb gnm ©ebraueße 
gänglicß »erbotrn. Sas erfie wichtige 93etbet gegen bad gcfihriebenc 
SBrrf (Sßalnmk) ift in kcr 91o»eflc 140. ked Codex Justinianeus ent« 
Balten: „Eam vero quae ab eis dicidur secunda editio interdici- 
mus omnino/ 9iad) k. Otacßlueife t. ént 93rfs fink in meßreren^tb« 
liotf)efen viele thalmufcifche fjankfeßriften »orI)anken; am reichften fink 
in tiefer tMefiitßt tie Sikliotfjefen in SJtüncßen , Oicm unk fjcikelberg. 
StcinfcßneikerS Stbßanklung verbreitet fid) ßauptfätßUch über ein in 
SRüncßen bejtnklitßeS SRamiffript, befprießt ein kem äRatmonikcS unter« 
fehobened Scßrifttßen über Sücßcmte, eie (Sngclnamcu . arabiicßsfilofoi 
ftichc Sludtrücfe, wie 'Zn'l , welche mau in kent idegieden 9Bort« unk 
(Saihregijler leicfjt aujfinben faun, unk Stnberes. 3n ker 9iorbemerfung 
fpricht ft eh ker 93erf. in 93etrejf ker angeblichen altkabilonifchcn Stiera« 
tur für äRatmoutbeS unk gegen Sßmolfoßn aus. lieber haarbrüiferé 
Slrkeit enthalten wir und jeker 93cmer!uug. Siefelbe fchlicßt itch ben 
frühem SRittßeilungen ker Serf, and ben Sancßum’fcßeH Kommentaren 
gu ken £9. 93. Samuel u. Könige an. Ser 93erf. fteiit eine keutfehe 
lleberf. kéé Kommentáré in SluSjicßr. Sic SluSüattmig bei ©ließe» ift 
»otiteffUcß , unk ker Hiteié billig.*)
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Sr. Sarmotp ßat út b. 931. (©. 214) eine 91ong übet $ccf. 
Slbukiente gegeben. Serfelbe hat wcl nicht tm (Sekächlniffe gehabt, 
kaß wir bereits (8. 93. 1850. S. 398) tejfelt Scbifattoit feiner ©ram« 
matif au ©ott mitgeiheilt haben. (Sinige ßebtäiftße Kleiuigfcilen unk 
©ekießteßen , Welche iteß in tiefer — fpanifcß gefeßriebenen — Orammatif 
finken haben wir (ebtnb. 1843 S. 729) miigetheilt, mit manchen 
Atacßmeifuugen, fo wie and; S. 783.

SBibiiogtapftic, welche lieh mit ® e l c 1) r f a m f ei t ober 
©eift »erbinlen fann, áijeiti uttb äBaffer,1) bic fleß oft gegenfei« 
ttg »erbefferii, ifi an unk für ftch notijwenkig unk mißlich, tinit Ur=
theil, wenn auch nur kie äujferfte Oberfläche ker Suchet betüßtenk,
faun ker 93ibliograße einen literärifcßen Stnftritß geben , welched auch 
bann mißlich ift, wenn es ». kcr inneren 9Bai)rheit vielleicht fern liegt. 
SJian fann cd kann wikcrlegen , bic größte @ßrc, kie einem 93ucfje wie 
einem Urtheile wikerfahren fann. Siefe ©tammatif bat an unk fürjidj
feinen befontern ABertß, fte war gu ißrer Seit für Schulen beflimmt,
unk infofern in Slmfterkam unfc Sonkon Die fegeuannten Scfar« 
bim fein fpanifcß »erflehen, (in beiken Stätten feunt kie junge ®t; 
Iteration nur k. Sänke Sfpra cße) fo war fein 93ekürfmß, in k. neuern

*) Sn ten näcßüen Atummern folgt eine Säctprecßitng Des von 
93uißeS o. fcent gelehrten Sufes. g}Et

Seit cs gu überbrmfen. (Se ift taßer fehr feiten. 3n ker SDiicß' 
tifcßeu 93ibtiotßcf in Hamburg war ein ©remplar.2) Sic Seflen- 
ßcit tiefes 93ucßcS war cs, weltße kemfefbeu, wiefo vielen ankern 
93üthcru, ißren 9Bcrfß giebt.

lieber kas moralitcße ©ckicßt bed 93erfaffcr S, genannt vj->m 
Cniy, wollen wir fpäter einige SBorte mittßcilen. 8. Sttfcs""

2tnmcrfungcn.
') (Sinige 53erfc aus einem ßebräifcßen ©ebidjt über tiefen @Cs 

genftank ßaben wir im Sueraiurblat keS Orients (1850 S. 780) niit- 
getßeili. Sind) in kcr SBieuer 93ibliotßet finket fließ tiefes ©ctidic 
wie and ®ofkcntßalS Catalog gu erfeßen ift.

2) SaS (Sremplar in kcr jp ei man ÜRießelifcßen 93ibliotßeE 
geßörtc einft uns. (Sd ift basfelbe tiitßt naeß Souk on gefommen.

Setitfliigungnt.
Atro 35. S. 290 a 3- 30 l. Hjrocntflcd jt. *|3tofrujhtS.

,/ „ „ „ „ 32 1. ARinotaureu it. Diineiauren.
„ „ „ ., b „ 5 i. ßat, wagte fi. haben, Wagten.
„ „ „ 297 a „ 27 1. bürfien ft. bürftc-
„ „ „ „ „ 28 1. Sltßene ft. Sltheu.
„ „ „ 300 a „ 19 1. lapéit ft. (affe.

Inserate.

töonftirő. 3-3
93ei kcr gefertigten ©emeinte fink folgenke Steilen gu 6e=

[epeit:
a) Sie Steile cined Kantors, »erbttufcen mit kem ©efangSun« 

territßt an ker ßte|. tir. yauptfcßnle mit einem jährlichen ©eßalte von
j 1000 fl. ö. 9B. nebft üblichen Smolumcnten.

b) Sic »stelle eines 23affi|ien, welcher nebft feinen Functionen 
in fccr Sinagogc atuß kie (Stufaffirnugen für tie ©emeiuke gu beforgen

i ßat, mit 500 fl. ö. 9B. jäßrlicßeu ©eßalt.
Bewerber wollen ißre, mit Seugniffen unk StnSweifcn über bie-- 

ßerige Serwenbung, moralifcßcn unk religiöfeu Sebcuswaukc!, foroie 
über fiiulänglicßc mupfalifcße 93ilkitng , — belegten ©efueße, in welcßcn 

i nticß Silier unk Staub, ob lekig oter »crßeiralßel, augugeben ifi, bid 
I íángjtenő löaen 9íovember a. c. au keit gefertigten 93 or ft a nb portofrei 
i cingttfenbeit: ferner haben kie 93cwerber eine férőbe ihrer gähigfeiten 
i in hteitger Shnagoge abguhaltcn , unk nur im Slceeptaticttdfalle werken 
I kte bicher gemachien Ofcifcfpefcn erfeßt.

Stegekin , 25. Sluguft 1802.
S'er itorftanb

ker Sgegebiner ifr. KultuSs@emeinbe.

fionfure. 3—3
Sn kcr hteßgeu KnltuS«®emeinfce tü kie Stelle eines Kantoré 

jiü, ker jitglcid) NDp 7V2 unk pim LTmiy fei, mit einer Soti-- 
rung von jährlichen 400 fl. ö. 58. nebft duartir unk fllebenaccitentien 
gu beießen. — Sarauf refleftircubc haben fleh , mit Seugniffen »erfeßen, 
bis 1. gtovember 1. 3. au kielen 43orüanb perfönlidi gu menten.

Sfleifefcften fjat nur ker Slcceptirie gu beanfprntßen.
Maros-Vásárhely in Siebenbürgen, am 22. Sluguft 1802.

gür ten ®emeinkes53orftank,
Ofnthnu -"»oliaf.

Sgcgcbin,
SclbBntrlag Der firbaküon

Vrtpgig,
________ äommiflitms-licrlng non frnng ID eignet
oi'ti Sigmuut 93nrger in SgegctiuSn; tl

lit. 38. S^cojcHu, kn 11 September

cn Cltctmmja.
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•Isti ll »> 4f9
III9!! fl

fünfter Jahrgang, 

jjeriiusgefier uni) MaMeuc: i#ölv, Blierrafi6iner ^egetim.

Seien Freitag erftßetut ein ganger öogeu.
PrSnumcraltonsprris: 

goligjährig 7 fl-, halbjährig 3 fl. 50 ir., 
oiercljährig 2 fl. öfterr. 5Babr.

9)lau abonnirt bei allen Hßoßämtern unk SSufla 
banblungen bes 3n= unk Slustantes. 

Slanufkriplc
jink an tie Uiekaftion gu fenben.

3ttfcralc flub an kie Sflekaflion in Sgegekin 
ober an eprn. Frang Sßagner in Setpgig 
gu fenben. Sie gweifpaltige Hietilgcile wirk 

mit 10 51fr. = 2 ©gr. beregnet.

----------------- ---------------------- ^ S , h «»riimliirften rnelaratcr — Ser unauSfpretßl. ©otteSname. Sou 5R. Seß. — @efchichtc fccr i6t-
rt «5™. »-.0..^ 930,, 3. e«™. -
i: 3nl«» i ; Ob,ri,"alien. So,na, flirag. - «Itririfd,, Wig«: Soges’ SlUenhümer ker $,.,er 3o,e,ftaki. Slv.geg. v. ^erauSg.- 
S0,"‘-3 SclIincl’S Stetig:»,. Sefpr. v. Sr. Suicßal. tote: egegekm. - anierate._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3n Sngefegcnfjeit Der Sefgraher üemngMcn.
XVI.

9ieuerbing§ fpcnbctciv. bic getreu (Souv 
monbo & (Eoinp. 2000 ©t. groncS; bie ifraeiit. 

©emeinbe 511 35ai)01111c 100 ^voucv.

Der mutusipredjfirfje ^ottesumuc iiuii feine -Beiieit2 
lung mid) Der -Biöef.

Sott 5)f. Ö eß.

sjßaö ift nict)t febon aUcé über ben unauőfprecblicben 

Hamen m,*l' gefabelt roorben! 9Bie fiebrig ^ben bagegen 
unfere iübifeben Autoritäten ei febon im 2lltert^um erfannt, 
ba| ein 9Bort ebenfo gut, wie ein 3ilb, gööeubienerifcb 

mißbrauebt roetben fann, roeitn e8 guv Scgeicbnung beb 

fjöibften 2Befend bienen foü. 3u ber X()at foil, Ute ntr 
|ef)en iverben, nacb ber Sibel ber ?tame HP fduc.lugt 
tag SBefen ©otteö felbft, fonbern nur beffen Segtebung 

gu 3frael unb ber 'SZenf^beit, mit andern äborteu um 

bie $8orfef)ung ©otie8 auSbrütfen.
Die Sibel fpriebt ftcb darüber (@rob. ILL, U—L1-) 

fo Har und deutli*, fo einfach unb beflimmt an», baß 

nur $)h;ftaaoaen unt) 3Ri)t^ologen, um 2lbeig(au c un 
Unglaube, welche nicht fähig find, baö SBefen unfrer ®u 

fthichtöreligion 31: begreifen, jene Haren ®orte üUm en 

tonnten.

mächtigen,*) ich fomme nun 511 den hindern Sfraelö unb 
werbe ihnen fageit, ber (Sott (Surer SSäter bat mich $u 
(Such gefendet, und werden fte mich fragen, wag ift fein 

sjiame, wag foü ich ihnen antworten?" —
(Die 9$erlegenbeit, in welcher fich Siofe befand, fer­

nem Sßolfe einen reinen und erhabenen ©ctteSbegriff befgu« 
bringen, wird hier durch bic finnigen Sone SJtofig augge« 
brüeft: fte, bie Kinber 3fraelg, werben gleich den fte um» 
gebenden beibnifeben $ölferu, einen perfönlichen @ott mit 

einem Eigennamen ftcb Porftcüen, fobald ich ibuen vom 
(Sone ihrer SSäter fpredpe, und Wie foil ich biefer ^(Sefabr 
begegnen, wag folt ich ihnen antworten, wenn fte mich 

fragen, wie ift ber 9?ame unfred ©otteg?
14 „Da fpracb ber Allmä^tige 511 SOZoie: „3* 

werde fein,"der ich fein werbe," unb Er fpracb, alfo foUft 

bu ben Kin bent 3frae(g fagen: „34 werbe fein,

hat mich gu Euch gefenbet."
@ott fpricht hier in ber erften SfSerfon gu SJiofe mit 

Segugnahme auf bie unmittelbar twrbergebenben Sierfe 11, 

12 bie wir fogleicb gitiren werben.
Id. „©obattn fpracb ber Aümäcbtige gu DXofe, alfo 

foüft bu gu den Kindern 3fraelg (pretext: „Er wirb fein," 
nini b. (Sott Eurer SBdter, der ®ott Slbnibamg. 3)aalg 
und 3afobg hat mit gu Euch gefendet; dag ift mein. 9Zame 
für immer, dag mein Anbeuten 0. Oefcblecbt gu Oegcbtccfct.

*) sind) kcr Atome ©tohim Dürfte, beiläufig benterft, gong euy- 
faeß arammatifalifd) ous kern ©eifle ter ßebräifcßen S»r«*e i” erHa" 
cn fein welche ßier, wie in C'V-, $«r Segeidjuung ter honfién 46.- 
itrattion »on PS. »4t, alfo gur Segcicßnung bes 93=gnffes „Stil«

biiinr.-ilfiirm aeBrail(6t.
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Bír foimte liefe Grläuterttug fed Boríed űbevs 
fejeit werten? — (Poit n\“!N, bem 5immun bed S^tmovtő 
Sein in tor erften Reefen, wirb nin', bad gutuvunt bed* 
felbem 3(itwortd in bér brüten (Perfon abgeleitet; benn 
“in ift tie ältere gönn von “Ti, wie mn non D’n. — 
“irp bebeutet: Gr wirb fein.—Unt wad wirb ter 21(1* 
mächtige fein? — 2lucb hierüber erflärt tie (Bibel unmütel* 
bar vorder unzweideutig :

11, 12: „Unt Mofc fprad) jitut 2lHmä<btigen: wer 
bin icb, tag ich jit (Pharao geben foil, unt wie faun ictj 
tie Sinter pfraeld and (Sgvpten sieben? — 25a fpracb (Sv: 
Senn pcb werte fein, HTN, mit biv, mit bad fei tir bad 
3eicbcn" ii. f. w.

Sogt babéit wir alfo tie vcUc Setcmung von 
Bie and ber egvpttfchen, fo wirb (Sr and jeher jufüitf- 
tigen fojiaien (materiellen unt geifiigen, pfjpfífe^en unt 
moralifeben) Snccbtfcbaft ter (Befreier feilt.

Wirtjtc her jüDifrfjen ijeinetniii’ ,ut Jtojetcin in 
.lltnfjmi.

S3ott Dteficmiaá 9rú 11, giabbinatéífiaiibibatcn.

Sie bi ft- Sünbe »on ben Sutén in Mül)mt, Deren 
erfte 2lnftebelung unt atlmálige (Beibreitung, if>re gefeit« 
icbaftíicbe ©telimig unt iöre jeweilige (Bedeutung für fad 
©efammtjutentbum, ift bid (eßt nocb immer feírr tunfel, 
weil einerfeitd banbfcbriftlicbc Sentmálcr, welche autbenti* 
icbe Machricbceit fjierüber liefern főműén, in Slrcbtven »er« 
fcbloffen, noch immer ber erlőfeuben £>ant barren, bie fte 
and ilírai ©rábern bcrvoqöge unt Dem uacb Material 
fucbenten ©efcbicbtdforfcber anbeimftellte, unt anberfeitd ter 
auf ben mähr. Sitten nocf? bid in tie Mitte ted 19. Pabr* 
bunbertd laftenfe, erft durch gvanj 3 o fc f 1. gebrochene 
Srucf fen 'Sinn für (Srbaítung unt (Pflege brr beintifeben 
©efcbicbte nicht auffommen lieg, io tag Die älteren ohnehin i 
fchr t-ürftigen Slufjeichnungen som 3al)nc Der 3eit jernagt, 
ober »on »erbeerenten (Slementen jerftőrt würben, unt tad 
$ur 93 a ft d fur geschichtliche Untersuchungen bienente Matc* 
rial (ich Jttmeift auf t. int St un De D. (Polled lebeitten, tuiu 
gtogett Ibeile sagenhaft entstellten Srabitioiint befefiränft 
3utem uut Die in »erfcbiebetieu jüD. Scbriftmerfen »er« 
Sprengten Motijeii, trelcbc und einen (Sinblicf in tie ©ci« 
ftedthätigfeit it. bad Kulturleben ter puben in Magmi yer, 
fchaffen feilten, »on ter Sírt, tag sie nur é n felír fpärlu 
liched Sicht »erbreiten. ’) Um fo nothwentiger ift cd, Die 
etwa vorhandenen müntlichcn ober fchriftlicheu Macbrichtm 
bev öeffentlichfeit jtt übergeben mit fo Die (Baujteme ;u« 
fammenjutragen , tie furch einen architcttorifcbcn ©eilt De« 
hauen, geortnet unt gefügt, ein ft eine ©efdncbtc Der Puten

in Mähren reprotujiren főnnten. Ser (Sinfettber oiefcv 
3eilen freut fuf, fern Buu|cbe ber geehrten (Rebaftion 
auf fad bercitwiUigfte nacbjufommen mit in golgeubem tie 
©eschichtc ter 3ubengemeinte in Sojetciu ju liefern

Sie erfte Slnftebeiung von piidcn in tiefer Statt ge« 
fch a b, Sowie Die im gangen S'roulante, fch on »or einer febr 
laugen 3<it; fte 51t beftimmen ober nur ;u »ermuten, ift 
bei Dem 'Mangel irgent welcher Slnteutungen faunt möglich 
9Zttr fo »iel lägt ('ich mit Sicherheit behaupten, Dag tie, —' 
Wie and Deut uiwerbültnigntüffig grogén griebfjofe unt pei 
fegr geräumigen Spnagoge ju fchliegcn ift, — einft be* 
telítettbe ©emeinbe fpäter »erminbert, in Der 2=tett Jpälfte 
Ded 17*tcu 3l)Ctö einen befeutenben pmvacbd erhalten bat 
Sántáid, aid Der Jtofafenbctman Kf)mel mit feinen jügello» 
fen fortén raubeub mit mordend (Polen burchjog utib 
namentlich unter Den webrlofen 3uten ein fürchtcrliched 
(blutbat ungerichtet hatte (1650) 2), flüchteten ft cp siele ter* 
felben in tie benachbarten Säufer Cefterreichd, wo fte Den 
©rttiiD jur (Bildung neuer ©emcinten legten, allenfalls 
viele ter bereitd beftebenten beträchtlich vergrößerten. Sa- 
maid fant sicherlich auch ein Häuflein ter fein Morbbeule 
entronnenen glüchtlinge bei feinen ©lattbcndgcnoffen in £'o* 
Klein ein wiüfontmeiicd Slfpl unt führte in ber Dortigen 
'Spnagoge Den bafethfi bid jetjt hcl'lömmlicben polnischen 
©ebetritud ein. Üfojetein gehörte ju jener pcü ju fen @ü* 
tun ted (Prager Grjftifted, mit Die Ä'ojeteiner 3uten er* 
freuten ftcb nicht geringer Següiiftigungen. 3bre ©affe, in 
Der 'Mitte fed Crtcd gelegen, war ftetd eine .ziemlich breite, 
faubere Straffe, nicht gbettomägig abgefchloffen, Die Spun* 
gogc Staut, wie noch jeßt, auf einem allerjeitd freien, er« 
hobteu (plage ; ;u jebem itattfe gehörte in Der 3eit, aid 
mau fleh '-'ctt Sejtgfäbigfeit Der 3utcn noch gar tticptd 
träumen (affen fottnte, eine Bieje ; aid noch Der 3ute, 
von allen egr* unt fruchtbaren OZahrungdjweigen aitdge* 
ich (offen, feine ganje Hoffnung auf feit d^aufterpaef fegte, 

j nuu b'ct: fchvn tPiebjttcht mit Btefenbatt tie gewönlidjc 
(Beschäftigung :l), mit »011 einer Miebermeßelung ober Sind* 
Plünderung ter pudenbäuicr weiß felbft tie gejebmäßige 
Sage nicht erjählen.

-Salt nach ter Slnfttnft ter gremden foil tie pudetv 
gaffe öcn finer »erbeerenten generdbrunft part mitgenom* 
men worben fein, wobei auch Die Spnagoge tiered Sached 
beraubt würbe, mit Da tie ©emeinbe Die ©elbmittel jur 
dfimnlimtg cined folcfjen nicht aufbringen foniite, blieb Die 
Smtagoge ein halbed pptt uiibebecft.

-V a Sinblicf Ded verfallenden ©ottedbaufed mußte je* 
j Doch auf tie ©emitther fe()r nieterfchlagenb eingewirft t)a*
I beu , Der Sbieteraufbau tedfelben war eine ttnabweichliche 
! '‘wentigfeit geworfen. Schon batte ter Dbcrlautedrab«
1 diuff -C|i Ungarn, ')f. Samfon SPrrtheint J) (geh. 1658,

' \/
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ft. 1724), ein Mann, Der nicht blöd wegen feiner aitdge» 
breiteten ©clehrsantfcit 1111D feiner tiefinneren grömmigfeit, 
fonbern noch mehr wegen feiner mufferhaften greigebigfeit 
unt ter ifraft fed fürfprecherifchen SBorted, tad er feinen 
beträngten ©laubendbrittern bei Den ©roßen Ded Oieiched 
verlieh, allgemein gepriefen ttiiD gefeiert würbe, Die OZcftau« 
ration t. Svnagoge aud eigenen 'Mitteln versprochen 11. fpä* 
ter erfüllt bat. Sie Ortdobrigfeit Dagegen , welche Die „3u* 
Denfchul" lieber in einem fchnmßigeit Schltipfwinfel febett 
wollte, erhob »or (Beginn bed (Baited ©iniireuungen Dagegen 
unt bintertrieb gewaltsam tie Siti ff üb rung ted ©ebäubed 
tiiif feinem ehemaligen freien StanDrattme, mojit wol auch 
Senunjianten tad 3brige beigetragen haben mögen. Gd 
würbe faber an Die fürfteqbifchöfliche dpoffamlei 51t (präg 
bie (Bitte eingereicht, man möge Die Sperftellung ter Spna* 
gvge auf iprent bisherigen (plage erlauben , ytgleich würbe 
Die 2Babl cined OZabbinerd uuD cined (Borbeterd für Dad 
neue ©otteäbaud, unt augertem noch mehrere auf ere (Por* 
fhläge tum (JBoble Der ©emeinbe ber bohortigen (Beftäti* 
gttng unterbreitet. 21 m 6. Mär; 1718 gelangte Die fepn« 
lichft erwartete OZefoltttion Ded prager güriSGsqbifcbofed, 
gerCinanD ©rafen von jibuenburg herab, worin er „auf 
Die jfojeteiner Sutengemeinte alleruntertbänigji eingereichtett 
puncta“ „gnädigst plajitirte." Ad 1. tag Die Sufenfchul' 
frei verbleiben folle" „wenn fte feine Säufer mehr vertan* 
gen werten." Ad. 2. „Sag Die putenbegräbuig befreiet fein" 
„folange fte Die 250 :)Ztl)lr. richtig jablctt." Ad 3. „Sag 
fte fett itojäherwein" „in Der putengaffe abiegen Dürfen." 
Ad 4. „Sag cd wegen Der jüDifchen (Perneuerung fein 
(Perbleiben haben möge" „auger Dag ter ^auptmann »fug 
unt macht habe, wenn er immer wolle, tad 3urement von 
ihnen abtunehmen," „Doch tag tie anteren (Bürgermeister (.) 
auh mit (Porwi)sett fed jpauptmanned erwählet werten. 
Ad 5. „Saß wenn ein Gb1# fillcm 3uben eine lííage 
oorjubringen hätte, er 3um ersten beim 3ubenrichter" „an* 
bringen folle" „wirf limitirt unt befohlen , tag alle 3eü 
fo geftaltige Strittdhäntel auf ter Äanjelei erörtert werten." 
Ad 6. „Sag tie putengemeinte von ter 3agb (?) befreit" 
fei, wirb folched abgeschlagen, weil ed ein uralter (Brauch 
ift." Ad 7. „Sag tie fiatt nuferer audgejablten djänier 
gehörentc SBicicn und verbleiben ?" wirb interim tic|ed in 
Sufpenfo gelaffen unt tie Sutén in ihrer (poffeffioit." Ad 
8. „Sag tie 30 fr. von jetciit Stücf (Pieh" „niemald et* 
toad geben Dürfen (?)" „folched nicht plajitirt werten faun, 
roeilen ed tie Ggrijten auch ;ahlen unt tiesed ein alter 
(Brauch unt Schulbigfeit ist." Ad 9. „(Betrejfcnt Die Pu« 
benfehneiber." „Solle ed ;ur guten (Perfiäntnig bei tent 
uralten ©ebrattch verbleiben." Ad 10. „solle cd bei teilt 
Schlug ber Süden verbleiben, unt ein (Rabbiner Ramend 
(SZovfed (Bemart von .'tremfter für tiefe 'Bürte, wie auch

ter pafob ftantor tu Schulniiger»Sienft aufgenommen 
werten.5)"

Sie feit Dem erwähnten (Braute roietcr »erminfene 
unt verarmte ©emeinbe war nun völlig reotganifirt unt 
otwol fleiit, war fte doch Der Sie febr befeutenter iRatbi* 
nen. Bie lange Der erfte namentlich befannte Seelforger 
ter fejeteiner puDengemcinDe, Mcvfed (Bemart, gewirft 
habe unt wer feine unmittelbaren OZachfolger gerne fen feien, 
lägt jtch Durchaud nicht ermitteln. 9Zach einer Slngabe fed 
dt. G'leafar glefeled 6) waren tiefeiben grogé Salmufigen, 
gewigerntaffett -2lutoritäten in tiefem gache (Til" '"~2). 
Grit im pahre 1765 wirb ein (Rabbiner von JÍojeteiit, 
(Sicfche (piumenatt genannt, Der jedoch fch on nach 2 pah« 
reit in Machet aufgenommen wurde, pnt pahre 1768 
wurde piffachar (Ber (Bloch, geh. ;u epamburg, (Rabbiner ;u 
vfojeteiu. Gr erwarb jtch Durch feine nach Damaligem @e* 
fch nt a cf e beliebten , unter Dem Xitel m veröncni

j lichten Jfatuelvorträge einen (Ruf aid Sarfchan, fo Dag er 
1778 nach (Bodromig unt von Dort nach Steiiig in Ungarn 

: berufen wurde, wo ueb feine ©rabedftätte be nuten foil.
Gleafar glefeled, geh. 511 (Prag 1755, erhielt feine 

höhere SludbilDung in Der famald ftarf besuchten pefchiba 
fed 9Z. Gjechie! ((antau, mit welchem er, fo lange ter grope 
Meister Der Jpalacha lebte, eine roiffeiiicbaftliche Gcrrefpon* 
Den; unterhielt.

211 d er noch faunt bad 25=te pahv erreicht hatte, trat 
er 1779 tad (Rahhinat 31t Afcterein an, teHeifere ed jedoch 
nur 4 pahre, fa er 1783 einem (Rufe a!d erster Cberju* 
ritt nach 'Prag folgte, begleitet von Der Siebe unt '-Berel)« 
rung ter an ihn gan; gefeffelten ©emeinbe.

Sein Machfolger, ein ter chajfitäifchen (Richtung gan; 
jttgemanbrer (pole, beffen Manie half in (Pergeffenheit ge* 
riet, war ungefegmägig attfgenommen werten unt suchte 
fch01t nach einigen Monaten, fa er von Senunjiationen 
verfolgt wurde, puflucht in feiner Zpeimat, tie er entlieh 
in Sijfa fant.

1785 wurde ©abfiel 23öhm and Mifoldhttrg be* 
rufen. Samald war (pertächtigung unt (Perfeßcntng we­
gen Sabbatl)äidmttd an ter Sagedorbnung. 2lttch tie ®e* 
meinte, bereit ©efehiebte wir enähleit, blieb von tiefen 
Bivrctt nicht unberührt. Man wollte hemerft haben, tag 
ein 2lhronite, Mamend Sajt ji'ohcn, beim Sutban tie hei» 
ten Saunten in gönn cined líraijed übereinander gelegt 
habe mit hieß reichte hin , ten frommen, hcftt’cifeiten, ge* 
feßedtmien, fein Salmiitjtutiuni gan; hingegebenen (Mann 
wol nicht ogue neitifche Zpintergefanfen öffentlich aid R'eßer 
audjufchreien, ihn von Suchan tt. t. Slufrttfűiig ;ur Sgora 
audjufchíiegen mit ihn, obwohl ein großer Shcil ter ©cm. 
auf seiner Seite ftant, mit eichmähuitgen aller Zltt 311 
überhäufen. M. Gjecbiel Sautau unt (R. Gleafar gle*
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feleő,9) an die man ft* wendete, fpra*en unbedingt PaS 
8ltta*ema über i[)it and, elfterer ließ fogav in einem ©duci* 
ben an ben fcibft f*wanfettben Mabbinett bee ©cinembe bie 
bebeutfamc Äußerung fallen, baß jeber bed ©abbathäidmud 
2?crbä*tigtc ft*crli* ein 2ltipäitger biefer Seprc fei (~!iy.S‘ 
Nin rn ,rn Nin t vbv MBlO) SBetfer itnb taftvoller 
benapm ft* bee damalige Dbeelanbedrabbittee von (Oláh* 
reit, 91. 3)faebe*ai SBeiiebift. SBolmiffntb, ioe(*e 1111= 
tanteee «Motive hierbei im Spiele fein főimen, beefjrte 
er beit $erba*tigteu mit einem eigenhändigen ©*rci* 
beit, in ioel*em ce ifin cefn*te, den eebitteeten ©emütern 
ita*jugeben und feilte fßeefoit ni*t als Uefa*e tue 3 er« 
flüftimg bee ©enternde fieegugeben, mit dem ttöftcnben 3«== 
rufe m’3y H'2 j’Nl -uy-:ö ’£ PON! („£eil dein, ber 
»erbä*tiget mied, olnte etioaS »eri*iildet ju babéit"). «Mit 
edler Oíeftgttaíioit folgte Saft biefent State von damals an 
bis junt (Snbe feines gebend, ivel*e3 ee mit fo(*er Seelen* 
rufie und fo vertrauensvoller ®efaß*eit (am 2 léteit Slbar 
1804) bef*(oß , baß felbft feine erbittertften ©cgiter hinter 
der 23a pre in die reuigfien SSereprcr und Serounberer feiner 
rcapren ©emut oermanbelt mürben.10) 3it dem «Momente 
der größten Slufregung butte 336hm bad fojeteiner Mabbt* 
itat mit dem ju ©traßniß »ertauf*t (1794). ©ein 91a** 
folger mürbe 2lprott Ä'itfee, ©obit bed bur* feine ©*rif 
ten, CICI? Bd ''-C ’fiixn allgemein befannten 9t. Dpirfcb 
Äitfee, und ©roßvater bed aid @ef*i*tSforf*er und San* 
telrebner glei* berühmten Predigers ju «Bien, 2)ed. Slbolf 
3etlinef. • 3pm folgte 1795 ©erfon 33 tt *be im. ©er« 
felbe ging 1811 n. 2lufterliß; am 31. ©etemb. 1846 reifte 
er tue «Mrßeirattmg feines Bitfeld na* Biwanowiß, gab 
jeboeb ttoeb deniclben Sag beit ©cift auf und mürbe bafelbft 
begraben.

1811 9M 0; e d 33 er Id. ©ein audgebreiteted und 
grünbli*ed talmubif*ed SBJtffcu, feine (5ntf*loffenfieit und 
feine SöafirfieitSliebe hatten ihm bald einen ehrenvollen 
9iuf vctf*afft. Br fam 1822 aid Mabbtner na* £o[itf* 
und non dort na* Bifenftabt und Bonyhád. ßmiftigfeiteu 
in festerer ©emeinde »eranlaßten *n , ft* in den privat* 
ftand jurüefjutieben und den 9ieft der 3aprc in feiner 33a« 
terftadt Ung. 33rod tu »erleben, roo er 1858 bad 3eitli*e 
fegnete. ©ein 9ia*folger mürbe 1822 $ a »i d 33 u* beim. 
®r ging 1832 itadi 2Seißhr*cit und »011 dort ita* Ung. 
33rodgeft. 1839. 2ln feine ©teile mürbe na* Äofetein br* 
rufen:

1834 3 et a j a S 9{ einiger, ein jünger der fßreßb. 
jef*iba, d. bei 9Í. 9JÍ01*e ©ofer in befonderer ©unft ftand. 
1841 mürbe er in 3Beißfir*en aufgenommen, mo er 1856, 
in ganj 9Mäpren betrauert, ftorb .*) De ff eit 9Za*folger :

1842 3nfob Äarpeleä, ©obit fed ehemaligen 
boäfovißcr Díabbiner 9Í. 9Mofed jfarpclcd, fand 20 Sßionatc 
na* feinem Bintritte in den neuen SBirfungdfreid, als er 
bei einem glußbade einen dem Brtrinfen nahen ©*ü(er 
retten mollte, felbft tu den SBelleu der 9Mar* den Sob 1843

©eit damals fungirt liter aid Rabbiner §r. jafob 
(Brüll ") geb. ju 91cu*9taußniß in ÜKähven 1813, der i,t 
der literarif*en «Seit bereits dur* feine 3ufäße ju Bpa* 
jed’d jgcretfi 33icforet() gefannt ifi 11. gegenwärtig an einem 
gef*i*tli*en 3Berfc ruocn NlBö arbeitet, dad bald er* 
f*eincn mird.

^Litmcrhungcn.
') 9t- SÄofe SlTerlj niacfit in einem 9icc^t«guta(*icn , taj 00m 

Üalirc lööl batirt, (teffeii ffiefpoiifa Oirc tiö) >3?a66iucn ju Seivmif, 
lirerau und Sílifted* iianißaft; der Überrabbiner der erfien ©emcinbe' 
>)t. 3ijcbaf ©ternburg, wirb von Ccm *cro8 der Äafuiftif fogat mit 
dem Xitel „pN’dn" bectjrl. Ob die in mehreren üBerfeu genannten 
„NJTD ’CCn" „ttc Steifen Sörüitné" find, ifi jmeife*aft.

-) Siefc blutige 3ubcn»erfofgutig ift mit burebbringenber ffiefi* 
nini und SBärnie gefdjübert in 3t. @abba*ai (Sopit'a iDtariorologium, 
'rct*eé bent ©pOTet 3cbudaí) eb. Stmßcrb. 1650 beigebrutft ifi.

) 3 ft a üb einer tinimbe, die ívir ive iter niíttíjcitcn, erfiítjttícb
') Saß gt. ©araion SBertfjcim bántál« btc Synagoge von 

©rund auf ganj neu ßabe aupßren taffen, befiätigt fid; nidjt, da 
außerdem, baß bieß unnötßig mar, fciefeö fromme SGBerf auf beffen 
tSrabcdfdmft, tvo ber Srbanung der Synagoge jn gZetbniß burtfi if.tt 
gebadet wirb, nidtt mit ©tiüitßioeigtu übergangen morden märe. (Oie 
@rabf*rift linket fit* in einer bcutfdjcn tteberfegung bei Snfcro. Slug 
Sranft „jut @efdjid)te ber 3ubcn in ffiieti" ©. 22.)

Ó ®ir dabeit tie Urfunbe, die im birftgen ©emeiubearißtre 
|i* beßnbet, blöd im Stndjuge mügetbeiit.

6) Xbefdfuba meababaß Bíró 108. 7) ib.
) 9t. Slcafar ifi der erfie 9t ab bine, in teffen ©cßrifteii tie 

Btainen : 3)to|ed SÖtcubeldfoßti, djarnvig üBcffety n. a. eßrcuooll ertoäßnt 
Werben. 5) ib. Dtro 69.

,0) ©eine beiben ©ößtte fungiren aid SRabbinen in Ungarn, ber 
eine in ber Somogy , ber anbere in Xetcfi.

") Slater ted ginfenberd tiefer Seilen.

Serfctbe ßat mieß in meiner Äiubßeit in bad ©mbtum bed

iierfudj einer uiiiftnnöfidjen Unafijie Des Soljar.
‘Don 3 g n a 9 ©tern in H.-M.-Vásárhely. 

(tforlfegung.*)

XII. 5)er ©fibrnfef) Ijaneelam.

§. 164.
©er 9JZtdra|* bane’elant briirftt um feine lofc 93er« 

duidmig mit dem ©obar f*on dur* eine ganj veränderte 
e*rcibart, in mel*er d. größte ©heil dedfelben abgefaßt tfl.

Xfialmub au geführt, grübet war *r. Oberrabb. gaffet f. ©diülcc
ßciitMi ^£Íu Vlnbenfcti t]l mié beiben ivcc th nur tf'cuer qeblicben 2 

) cb. 9Zro 31
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fan erfennt dad geroöbnli*e fogenanntc rabbtttif*e jdiottt, 
)Vel*cm *aldäif*, bebräif* und rabbiuif* in einander 

ßießt. @*on 9Í. jafob Binden in 9J?itbßa*atb bejeiefinet 
L feiner derben Sluddructdroeife den 93erf. ded SOiidr. bauet.

Shj W3iwei P«n CP. ©lei* im erften ©tücfe 99. a.
|a ber Sluädrucf CBM ioal)rf*cinli* ein @edä*tniß« 
f*ntßer ded Bompilatord, der diefe ©age. núe fie itt 
Sanhedrin 68. a. »orfommt, na*fantafírte, und für dad 
Dortige üv:sn rn:D ft* fo lä*erli* »erf*neb. — Sadfelbe 
Senmudtniß mag rd dafelbft mit dem dunflen ©’•V bb.n 

K'BB ’’B'ipnä“ haben, wobei ihm Bbagigab 15. a. 
nebft irgend einer f a b bat ift i f * e n Brflärung in d. 
ginne gelegen fein muß. $gt. au* 10t. b. den Utfpntiig 
Ded ííameitd «Jiatba 9Jie*afta. — 21 u* mit dem filofofifcben 
ÜBiffett ded ülerfafferd ift ed ni*t weit ber, wie unter an* 
tereit and feiner *if»*ologic 109. a. ff.: (Drei gul)rer 
(minin) bat der DJZcitf* etc. 51t crfcbeit ift. (Die 25erwor= 
renheit diefed Stücfed oerrätl) einen ©*rcibcr, der die 
If'intbeiluug ber ©eelenfräfte nur vom íjőrcnfagcu fannte. 
(Bf. 124. b,) Unfer Bompilator f*reibt ©eijorted und @e« 
träumted nieder, unbefümmert, ob Brftereä in ri*tiger 
21iiffaffung , 1111P 2cßtere3 wenigftend im adäquatem 2litS* 
Drurfc gegeben wirb, nirgend aber eine ©pur »01t ©etbft* 
ftándigieit oder Originalität. — Bin 2luddriicf jedo* f*eiut 
iljm cigcntbümli* ju fein : d. SBorr Cincin für geiftige 2M« 
foiiimei*eit. «Benigftend f*eint Der SBerf. eine große 23or* 
liebe für den 2litddr. ju haben ; in wenigen ©teilen fommt 
retjeibe mehr als sebumal »or. 95gl. oben §. 81. — 3n 
ren ©teilen , wo unfer Serf, wie 117. a. ft* einer rein 
biblif*ett Siftion bedient, f*eint er irgend Bitten der jpa* 
uif**iübif*en ©*riftfteller audgef*rieben tu haben.1)

§. 165.
iBefondcrd aber muß bei dtefent §ragnteitte der gäitj* 

licfie DJtangel an eigcutli* fabbaliftif*en gondd fefir anffal* 
len. 4)at dad »or Oiefent befpro*ene ©itfivepXfiora grag; 
ment überall und um jeden 3ßreid in die Siefen der ©e* 
beimlebte ft* ju »erfenfen ge]it*t: |o bleibt der 9)iidt. ba* 
Üieelam überall auf der fpiegelglatten Oberfläche der 
allegorif*ctt ©*rifterflärung. — Unfer Xcrt beftrebt ^ tt* 
überall, die ©*rift etwa in Silo'd (Manier ju allrgoriftren; 
Da *m aber bieju der glänjende @ei|t und die binreiefiende 
Darftelluiig dedfelben abgebt, fo bat er mit den fiadba* 
liften, außer den Ofentaftm unD ©ematrijatb, nur dtc 9)ie- 
*ode gemein, daß er feßr oft in ©*riftfte(len )ileinigfet* 
ten und gutilitäten b'uellI!*iebt und fiiixcinjwäitgt, wo 
Der liatürliite SBortftun dem gefunden Serftande größer und 
erhabener erf*eint. — 6. die rermorrene Slüegone »on der 
miB-ipn'C lind "Oll dem ©eriitte der ©ccleit 100. a. ff. 
So au* 104. d. wo 2lbrabamd ©ebet für feodom auf 
fefir getwungene 21 rt aid fßlaidoper der fonfultirten fvommen 
Seelen für die ;u beftrafendeii Sünder gegeben wird. Sgl. 
auch 109. a.: MpÜB CI? /pl — Der böfc srieb i_ .»•) 
fommt »011 den Seiren OPM ded ©ebinnom herauf um 
die (Mnifcbvu ,1. verführen,
gelungen ift Dad folgende, wo die ;roet ~o*ter 2o ) i 
die Xriebc Der 2)ienj*eit ftguviren, wel*ed 5« Urne 11 
b. mit einem utat bem atif*en Scwetfc gehont wtrD:
©ic fwei lXö*tcr Der 2llufa npi?; —NB’-p ^ ‘
beffer ift 115. a.: Sieb der Ä’örper iit wahrend ferner udt*

f*en Laufbahn 110* unvollfommen; nur wenn er fromm 
gelebt, und bis jum Bude beifarrli* auf dem SBege der 
(Lügend audgebalten bat, wird er dann in feiner SSotfi 
iont men beit ©arab (der berrf*ende) genannt. 3ur Seit 
der 33clobmmg na* der Sliifevftefiiing ijúfyt er dann jij*of 
von feiner greude. 9Sgl. au* 122. b. ©arab iw i P~ip 
p*nn NM = der Körper wel*er and den jufant* 
mengefeßten vier Blementen befiehl. 126. a. ift mit ©0*= 
bar i. 181. b. ju »erglei*en. §ter ift bad CI ‘BB ’CT1 
*arafteriftif*. — (Das ©tűd über die jebtt Kamele 127. 
b. fo wie die ©pmbolil der (Lfxlirt 129. b. baden einen 
fabbaliftif*en 2lnftri*, die 2lllegorifmntg der 93orgänge 
beim Sorumten 128. a. ift febr ge;wmtgen. — ©*ön ift 
134. b. über ©el)tr 7.: lied Cin dad ift der Körper und 
die Seele aid eng verbundene ©enoffett und greunde BrB 
Cl’Ctyc jnc>c nn oc. — lieber die ©teile 136. b. vom 
fförper und ©elft aid ©egenfäße in der ©*öpfung, und 
deffen 2lnwenbung auf die Bngel unter Ct’dinD mill ift 
jerufalmi 9iof**af*anab, (in Bn jafob 63.) und ©efer 
Maßet 8. b. 51t vergleichen.

§. 166.
2Sad no* fonft im OJlidr. panel, vorfommt, beftefic. 

and unbedeutenden (Steceit. -) 311 merfett ift no* 112. a. 
ein cri, ferner 126. "a. die ©teile: 3i. 2lbfa ftand auf 
und rief: fyriede und Mupe deinen ©ebemen 0. 3oa*ide! 
der du der ffrottc wieder iprett ©lanj verf*afft baft! denn 
im SSiderfpru* mit der älteren 9)íif*nap, daß die Seele, 
einmal an den popéra Ort angelangt nie wieder in einen 
Körper fommt, argumentirte 91. Simon wie folgt: 9Benn 
f*on in biefer nichtigen (Belt, die Seele in den gebve*lu 
*cn Seid ft* Beidet; um wie viel lieber wird fte einft den 
geläuterten und mit aller SSollfommettbeit audgerüfielen 
Ä'örper bejiepen wollen! Bd wird ft*er!i*, wie M. 2l*a 
fagt, diefeibe Seele in beufelben fiötper »erftept ft*, 
beide im boperem 9Maßfiabc vervoüfommt, auferfteben.— 
(Bf. 115. a.) ©ad fpielt auf eine ältere fiontroverfe über 
leiblicfie Sliiferftepung an. ©. 3eruf*almi ifilaim (3m 
Btt 3afob §. 23.) und (Lraftat ©emarpot ju Bilde ded 
neunten 2lbf*nitted, dort wird and 3job 38. 14. bewie* 
fett, daß felbft dad ©cwaitd mit auferftepen wird. Bf. Sabli 
fi-tubotb 111. b, ©anpedrhi 90. b. OJiajmoiii 3od- í>il*- 
Lfuba 8. 2. und Mabad dafelbft. 2Bad pier aber unter 
HNBlp ‘BfiB jitivt wird, ift ebenfo unbefannt aid dad 125 
a. vorfontntende iuhn 'C>1 and (Dlibraf* Mabap utt^
forreft ift.

§■ 167.
Snterreffant ift die ©teile 135. a. 91. 3uda fragte: 

2Bad bedeutet die Sefire, daß ©ott den grommett in jenem 
geben eine (ölapljeit bereiten wird? da antwortete ?h. Bptja: 
»Bevor i* no* mit den engelgleichen 9Jlif*naiten Umgang 
pflegte, verftand i* ed au* nur fo, (wortlt*) der wapre 
Sinn wurde mir erft flar aid 91. Bleaf. dte OMaljett er 
grommen wie dad „fte aßen und iranfett in @roD 24. 11.

, int get füg cu Sinn 51t nehmen lehrte. erflart au*
Die verf*ieDcnen Dabei gebrau*ten 2luddrucfe, nemit* balD 

j p;r,j . bald IBlU, indem die minder 9Mfommeneit au* je* 
ncr höheren ©enüffe mir im mindere ©rade thet*afttg 

1 werden; während die bö*ftfroiumen tin ho*genu||e Dieter

N



©eíigfeit gefällig! werfen, fo rote tiefe fjößere Selig* 
feit muß fern 9J?ofc6c fie irfifcße Speife 40 Sage entbeßr» 
ließ tttadjle. ((ff. jßfjilo fe öita 9J?oftd) 3)ie 99ialjeit fer 
grontmen ifi feimtacß fie geiftige SBomte fed Senfeitő, im 
«Sinne fer ©cßriftficlle *Pf. 34. 3. Sic roerfeit (fad fjöcßfte) 
»erfießen imf fad roirf ißre greube fein — fa fragt 9i. 
3. roiefer: 2ßad ßefeiltet aber bad bejiimint andgefproeßene 
Sediatßmi unb ©eßprßabor? So roic fad freifaeße Sesiatßon 
im 3efaj. 27. 1., derfeßte barauf 9i. 3ofe, ftnb ed nur 
©ßinbole, bie ißre Seutiing je itaeß bem Serie erßeifeßen. 
3i. Sancßom aber behauptete: 9öad bie 9iabbineit kiírtai 
leibet feine (Deutelei; ed muß Sllfed in Sitteraljtnn gettóm* 
men werfen. 9t. 3ig fagte: Sind) 9t. 3ofua jiimmte fer 
9Jteinniig 9t. ©afard bei, unb feßt jur iiäßercn Grflärung 
noeß golgenfed ßiitjtt: ©o wie fie ßeilige ©cßrift, bem an 
jtnnficßen ©eimffett ßängenbeit jßöbel, nur irbifeße «Be* 
loßnungen oerfprießt; fo verbreiteten bie 9tabbincn muß 
unter bem Solle fen ©Imiben faß fie an jener tinge* 
heitren 99iaßlgeit Sßeil neßuten werfen, um fie babureß in 
ten Seiben fed (Md aufreeßt ju erßaften. 9t. Socßanan | 
jagte barauf: SEir |oliten beit allgemein verbreiteten ©lau* | 
ben eper aufreeßt erßaltcit aid befämpfen, um fo mehr, fa I 
wir für tad, road fen ©(außen unt bie ©eßnfucßt fer ! 
grommen audmaeßt in fer ß. ©cß. einen ©tüßpunft ßaben : 
"P nnöBtJl n^::. 9?icßt oenießilicßcr ©eiiuß bed Seibcd, ! 
fonterii bie ©rfenntnif teined SBefend o. ©err! maeßt ; 
unsere SBomte and. -— ©croip eine feßr nießtente Sidfuffion 
in einem Neubauten bed ©oßar! v' rati -rc i
!! rnnyn p ruft hier 9t. 3. @mben roller giitrüftung 
aud.— SBem füllt liier aber nießt gleich Dtafcßbaßd ©om* 
mentát jut (pagabaß 93aba*S3atßra 75. a. ein, fer hier 
mit einigen Stariationen gegeben ifi. Sjgl. aueß 9J?ajmtmi 
B. ©. 8, 4: lint nufere SBeifen nennen tiefe fie erwarten* 
ben ©enüffe sergleießungdroeife eine 9-Mjcit, roclcßcd fa* 
lelbft Sou 9tabab, fer ed wie alle frmtjöjifdßc 9tabbinen mit 
unjerem 9t. Sancßum hielt, roicberlegt wirb. ©. muß fie ! 
(Sommentatord bafelbft. 9tacßmaiiitud in Scßaar ßa*@emul 
will ^ tieied, wie fie (Srjäßlungen fer ß. ©cßifr forool im 
bucßftäblicßen, aid aueß im 9Jis|ti|cßen ©inne serftanten 
roiffeu. S)ad wäre ungefaßt fie 99teinuiig un férő 9Í 
Socßanan.

§. 168.
9tacß allem ßier Storgetragenen faun man alfo mit gng ' 

unb 9tecßt ten 9JZibrafeß ßa*9teelam aid fad SJtacßroerf cined ' 
fer ipüteiten 9tacßjügler bed ©oßar bejeießnen, bent fer ' 
Äoßar |cßon sorlag, unb beffen erjäßlenfe ©ttiefe jogar Í 
ßter nacßgebilfet worben. 3<t wenn man f. meffianifche ©teile > 
140. a. muß fern oben §. 125. gegebenen gingerjeige be* 
traeßtet, fanit man aud ten 210 3nßreit t. fen 5408 sor* í 
angeßen, ungefaßt bad ©übe bed vierzehnten ober tie erfte 
Hälfte bed fünfzehnten 3aßrßunßertd aid Seit fer ©omni- : 
lation erratßen. ©. II. 10. a. unt oben §. 81.

Anmerkungen.
') ®ergl. 134, 6. unb Sßemotß rabaß ju 5. 2. ;

'-) ©on 140. weiter iß brr öfter. ßanel. nießt meßr anjutieffen, 
auf er in ten Son uns temjeiben oben §. 81. ans bem jweiten £ßfii 
jugefßricbcnen ©tüdeii.

üorrtftmtbett?.
9iudlanP.

li.®t.=5Pctcvdburfl, 8. ©cpt. 3ßrcm geeßdrn aBunfße ent- 
fvreeßenb, mill iß 3ßnen gerne von Seit ju Seit ÜRittßeilungeii aus 
Dfuflanb, bie für bie Scfcr b. ©. 6ß. von Sntcrcffe fein főműén, Jufciu 
ten. GS bietet fiep mir ißen beule bie ©clcgcnßrit ßieju bm-ß tic 
biefer Sage erfolgte ©eröjfcnttißmig eines fflerißtes tes Untrrrißtsmi.. 
ntjicrS über tie Xßätigfcit feines Sepadcmcnts vom 3. 1855 fc f, 
feit bem «Regierungsantritt SUeranbcr’S II. bis jum «Beginn bes lauf 

3aßrcS. @s muß inbeß bemerft toerben, baß tcr jeßige Unterricßts- 
minifler, .ßr. ©olovnine, crjl im Sännet 1862 fein 91 mt angetreten, 
34; cntlcßnc »nörtlirß feinem ©crißte bie naßfolgrute ©äße, melcße 
ßß auf bas @4;nhvcfen ber Sfraelitcn begießen :

„Um tiefen Söericßt ju vervollßänbigen , iß cs noibmcnfcig, attß 
tie befonberen ÜRaßregeln ju crwäßiien, weiße ausfßlicßliß tie ifrae.- 
litifcßen ©ßuten betreffen. @8 tear für ten Slemcntaruntcrrißt biefer 
©laubcnsgcnoffen tureß b. vom Staate im 3- 1844 crricßtetc unb in 
jteei Kategorien getßeütc ©dniicn geforgt Worten , nae 1 cßc ben ©ißrilts.- 
unb ©cmcinbcfcbulcn entfpraißen. Ser ^täparanbenfnrS tcr für tiefe 
©cbnlcii beßimmten Scßrer unb tcr Unterricßt bet Oicligionöleßrer jü-- 
bifeßen ©laubenS tear ben in RPilna mit 3itomir errießreren IRabbi; 
nafsfotlegicn anvmraur, ®o ber ©tnbienfurfus jenem ber Opmnaftcn 
entfsraß, toeju neeß tcr befonbrrc Unterricßt im apebrätfeßen ßtß 
gefeilte.

„Siete finftalten ßaben bie 3frae!iten nießt gnfrieben geftcllt, 
teetdie ißtien mißtrauten unb ten Unterricßt ju bofeßränft fanben. ffiitß* 
tige Oieformen tourten baßer ín bem für bie 3fraeliten beflimmien Uns 
terridßtsfpfiem nádi ben SBotfcßlägen eines im 3. 1859 ernannten Kos 
miíéS tureßgefn ßrt. Sic ßetvorragenbflcn tiefer Oieformett ffiib: tie 
een Cittern ertßciltc ©rlanbniß, ißreu Kinbcrn ten OieligionSuiiterritßt 
ltad; eigenem ©rmeffen geben ju taffen; bie für jctc ifraclitiicße ©cßiüe 
erfolgte Sriiennung eines ©lanbenSgcnoffcn jum (Sßrrn s 3nfpef(cr, 
10eteßer ten materieffen Sieuß s„ übertvaeßen ßat unb ber unter ten 
eiiijiußrcicß|ten unb gebilbetrfien ORitgtiebcrn ter ©emeinbe getoäßlt 
loirb, ju tedeßer tie @4ntle gcßört; ferner tie Setoilfigung von Uns 
teritnßungen für tie SBorflcßer ber $rieatfißulen für tfraelitifcße 2Räti 
eßen, entließ bie Setoiitigung von Sllnmnaten (bourses) fúr Kinber 
armer ifraetitifcßer eitern unb tie unentgeltliche Sertßeilutig tcr 
©tßutbncßfr.

„«Ir tiefe ÜRaßregeln - fagt ber UuterritßtSminijler - vertie= 
nett eute betontere Slnfmerffamfeit, ta fie von Der flbjitßt ter «Regies 
rung jeigcn, tie t|rao(itifeße Scoölferung tes OicicßS meßr mit meßr 
tcr feßrt|lltißcn gu näßern mit jctc Sinmiftßnng m ißre «Religionen», 
gelegcnßetten juriicfjuteeifen, entließ ißrett ©emeuibeti tie möglitßft 
größte Zßeilnaßme an ißren ©cßnlangelegenßcimt ju gewäßren. 3m 
3- 1862 tourte bie Cbcrvertealtnug ter ifractitifeßen ©ißulcii bem 9lb= 
imtfien tes UntcrricßtSmimflcrS. mit ten Rloitmaißtcn eines SRiniilerS 
übertragen."

-'I 4äonit, 13. Spi. firn 10. t. «Di. würben ßier Olepräfentanten 
jitt SluSarbeitnng ter Statuten getoäßlt. «Bei tiefer «Saßt würben nur 
ÜRanner von Der Dppofition ernannt, ta bie «Partei tes alten iBors 
ftantes fieß nießt am «ffiaßlafte betßeitigte.

jnliittd.

'heO s 15. ©eßt. tBcrcßrier ßr. «Rebafteur! ©ei 3ßrer fromm: 
erteil4;teten, patriotifeßen ©eftnnung muß cs 3ßnen nur grcitbc mas 
eßen , wenn icß ©ic crfutße, naßfleßenbeS ©eßreiben uttferS ting, ©laus 
bensbrnters b. ORant! — als ©cridüigung 3brer, in «Rro 31 tes

/
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yitl gßananja" über bie «Religion bestéiben gemaeßten ©emerfnng 
»ibbrudeS teürbigcti ju wollen. ®s lautet toörtliiß;

„spornt 3gnaß «Reicß in «ßefl.
Qiv. SDoßlgcborcn !

„@o eben von einer Heinén Qrßolungsreife jnrücfgefommeu, 
fnbe icß 3ßt teertßcS ©eßreiben vor, bureß meines Sie miß von beit, 

(0u einer nng. Scitfcßrift gemaßten ©emerfungen über meinen vorgebs 
lißen «Religions toecßf et in Kcmitniß fegen.

„'Beim iß miß bitte taufen wollen, fo bitte iß nießt nötßig 
gjjjabl, greunbe, Ramilie unb ©aterlanb ju vcrlaffen, um im Slus = 
lanbe ©tuet JU fließen. 9Zoß als ©ßülcr an ber Bienet ßoßfßnle 
tourte mir ein ©lap (im «RaturaliensKabiiiete) angeboten, ben iß aber 
ten bainalS befleßcnbcti (Scfcßen jufoige nießt anneßntett tonnte.

Beim iß alfo alte Opfer gebraßt, mit uiijäßtigen ©ßtoicrigs 
iciien gerungen, um auf einer befßcitcncn unb geräufßtofen ©aßn 
a(S Kämpfer für fRctigionSfreißcit naß Kräften beantragen , fo 
batte iß fürwabr nießt notßtoenbig, naß Rranfreiß ju geßen, um einen 
gßritt ju tßuit, bet hier ju Sanbe nur burß religio fe Ucberjeits 
jung begrüntet werben föitnte...

©o viel jitr Slufflätung , falls felbe notßtoenbig , unb jugletß 
meine bcrjiißilc Smpfeßluttg. 3br galt; ergebener Steuer

«pariS, 8. Sept. 1862. Sr. 8. ŰR an Dl m. p .*)
Stud Obcrtfalien , im ©eptember. Ser «Reu jeit, «Rro 

33, wirb aus Ungarn mitgetßeilt, baß 20 nng. «Rabbinett 1859 gegen 
tie «Rabbinerißule ju «ßafctta ein Pro memoria an tie «Regierung eins 
gereießt ßaben , unb fie eifert mit iRcßt gegen tiefe fßänbliße obttoßl 
unfßätliße SJHtgeberei.

Ser ©crißterftattcr fagt nießt, taß Sitter ber Beßrer insbefon« 
tere unb uamentliß angegriffen Worten fei, mit beß fußen fotooßt 
er als tie «Rcbacticn nur Sinctt ber jto ei Sebrcr (weiße tie 9ln= 
Salt weter leiten noß vertreten) von folßer ©crbüßtigimg ju reinigen, 
als eb er bas ganje Seßrperfonal auSmaßtc. — Sam it iii bie ©ertßei-- 
bigung nur einfeitig, unb bie ©ßitle wire feine sw egs gerechtfertigt, 
leim jefcer Beßrer ifi fetbflflänbig unb von feinem Sollegeti völlig uns 
abhängig ; tie Beßren unb Sen kenjen De» Sínen ftnb für ten 
Sintern nißt maßgebeub. 3ebrr wirft in feinem Raßc unb trägt fei* 
nrrfeits jum üBoßlergeßen Der ©ßule bei, weiße oßne bie ÜRifWirfuug 
Sciter gar nißt benfbar wäre. Sie unaugetajlete Or tß ob orte 
»S Sitiéit bürgt folglich noß nicht fur bie Ortßotoric ber ©ßule.

Sine folße ©ertßeibiguiig fommt außerbem faß einer ©erurs 
tßeifung gleiß. «Bie fann tiefe spcßfßtiic beließen, wie fenute ße 
5ß ein Sritteljaßrßuntcrt erßaften, wenn ein eiujigcr Beßrer barin 
le ßrt unt wirft, unb ber Ülnbcre, teilt beß bie toißtigflen ficßrgc= 
genftänte anvertraut würben , nur ein ©ßatteu , ein bloßer «Rament!, 
ber fo [rißt übergangen werten barf, als ob er nißt ta wäre ?. Bit 
fomtte tie fraglißc Sfußalt bei einer fo mivofljlänbigen, ja mangels 
ßaftcit ©Übung tie italicnifßen ©cmeinbeit mit fo oicieit tußtigeii 
ieelforgern »erfeßen? 3um ©lüefe ließen fowot tie 20 nng. «Kabbt: 
nee als tie «Rétijeit mit ihren tatcliibcn Urtßeilcit verein jelt ta ; tie 
Sßatfaßen tpreßcu ju lant, iittb weter jene noß tiefe vermögen fie 
ju intern ; weter tiefe noß jene főimen bei ihrer großen Sntreruung

•) @s gereicht nur wirfliß jnr @eu«gtfulling , tiefe Srflärmtg 
Its treff ließ ett «JlaturforfßerS provojirt ju ßaben. 3ß war tut ) eme 
briefliche gRitißeilung irre geleitet, weiße mir aus teuft gut unters 
rißtder Duelle jiifaiu. SaS unbegrüntele ©mißt von bem «Je« 
ligiousweßfcl tes Sr's. «Di. muß , wie tiefe «Dlttthciluug lebcnrafls bes 
Werft. felbft ui >11 e li feßr oerbreitet gewefett fein. «Rmtmebr ui taS-- 

f'lbc a tt t ß e n t i f dt u- i t erlegt-

ven bem @4;attplapc oon ber waßren Saßlage genau utuetriß * 
let fein.

«Ulit tiefen befßeibenen , woßlgemeinten, anßänbtg auSgefpro* 
ßenett ©emerfungen Will «Referent «Riemaubett Pcrlepett noß attgretfen, 
fein Sertieuß verfemten noß vcrflcittertt, tiefelbc Werben baßer ßoffents 
Hß «Ricmanben in tgamifß jagen.

3ÍUŐ Pent Schmer Somitate, im September. Sin Kor: 
refponbent ber „Dinijeit" ßat bie ©erßäftniife in Bonyhüd einfeitig 
bargeßeflt. Siele Sßancen ßattc ber «Rabbiner Rifßcr in Duna-Föld- 
vár, ber jetoß, beit ©orßeilnngcn feiner ©emeinbe naßgebenb, ber 
Bonyhddcr Sinlabung jnr «Brobeprebtgt nißt entfpraß. 3n tiefem 
ÜUtgcnblicfe ßaben ßß tie verfßicbcncn Stnßßtcn noß viel ju wenig ges 
flärt, als taß ernftlid; von ter Sefeßung bes IRabbitiateS in Bonyhüd 
bie «Rebe fein fönnte. Izsáky.

K. «Prag , ©eptember. 3n ter «Dleifetfpnagoge ßat ein ges 
toißet Sr. ©lein aus Sanjig 2 «ßrobepretigten geßalten. ©eine 
Senbenj iß reformatorifßer Dlatur. SBie es ßeißt, ßat er ütusßßt 
aufgettommen ju werben ober iß fogar fßett aufgenommen.

Stterttrifdje Anzeigen.
2Iltevt£)ümer ber «Bragev 3ojefftabt.

«Dlit 14 Sfbbilbungen. sjecauSgegcben v. Sav. 3- ifSobiebrab. 
©crf. unb jum Sßeile naß gefammetten Säten b. sjerausg. bearb. v. 
©eneb. Roges. 2. ülttß. Sigentßnm b. hcrattSg. (Boßut in «frag 
«Rro S. 243 — V. am alten ifr. Rriebßof.) 16. 130.

3c umfaßcutcr baS Streben bet 3uteüigcnj bet füb. ©emeinbe 
ju «präg ßervodritt, beit Kultus uad; beit äftßetifßen fflebürfmffen ber 
©egenwart ju regeln, beit ßößertt, tßeologifßen Unterrißt ju ßcben, 
unb eine jeitgemäße Orgauifatiou ber bößmitß;jübilßen ©emeinbeau* 
gclegcußeitcn ßerbeijttfüßren, tcßo berechtigter iß baS Streben jüb. 
Rorfßet in «präg, tie gefßißtlißeu ©pejialitätcn tiefer alten unb bc* 
rüßmteu jüb. ©emeinbe an’S 4.ageSííd;t ju gießen.

©orlicgentc Sammlung iß eine wahre Scretßeruitg ber ©efß . 
ter prager ©cm. itttfc ein feßr verbienßlißcc ©eitrag jnr jüt. Spejial = 
gefßißte. Sicfclbe emßält eine «Rbßanblung über baS Stirer bes jüb. 
RrtebßofcS in präg unb über tie rrße Slnßcbtung ber Subett in ©öß = 
men (1—18); Slum, über b. fpmbol. Seißeu auf ten ©rabßeinen

_22); Sefßreibuttg von 11 ©rabßeinen (23—83); ©cfßißtiißeS
fiber tie’ 9tltncu=@ßnagoge, SUtfßttfc, piiifaS.-Sßnagoge, Salomon 
üRotßo, KtanSsSßnagogc, b. jüb. SRatßßauS, bie SeerbigungSbruber * 
fßaft ttttb als Sliißatig eilte Siegie Slbigebor Kara S.

SaS, was ©. 4 ff. über bie crße Diieberlaßung tcr 3ubctt in 
©ößmeti gejagt iß, bebarf gar feßr ber «Revifton. Sie ©etttfung ber 
mittelalterlißeu 3ubenvcrfolger auf tie „©erbannungSebiftc Kaifcr ©eSs 
paßan’S" ßat tett geriitgßen ßiftorifßen «Bcrtß. Set ©ßwabcnfpicgcl 
fagt fogar, baß ter König Situs bie Subett in tcS (beutfßen) König S 
Kammer gegeben ßabe. ©ßnclfcr fagt tu feiner ©taatengefßißtc 
(2 121); „Solange ßß tie DRetifcßctt nißt als Kinber Des nemlißen
©ottes, fonterii bloß als ©lieber serfßicbcncr Kirßen aufeßen, wirb 
tas Kirßtßum oft in ©laubenswutß attSbreßeit. Ser lei SluSbrü* 
die jielrrn in ©ößmett gegen tie 3 u b c u, als bie Sjcßen 
Sßrißeit geworben waren. 9)7tut ucvcjrtfs ed bald > rote 
treulieft Pie gnPeit Pen h'ßviften im Samöfe gegen Pie

©eiPen bcigcftanPcn." . . ,
3ß bitte meine geleßrten Rrenttbe in Prag, bteie Xßatfaßc 

einer grünblißen Prüfung m bet, Dttcflcn ju unterjieben , unb baS



{Refultot ifircr gorídjung im 93. (5ft. iiietcrjiilcgcti.*) Sac? vorlicgcittc 
feftr f4>cn cmigejlqttcie {Büdjlein fei itiifcrcii Seíerii angclegciitlidi cuu 
pfo^lcn.

prebigten son Dr. 21b. 3dJiitef.

I. $p. 1. fiicf. S. 263., 2. 8irf. 140. SBicn. (Sari ©crcibó Soljti. 1862.
93efprod>cn ecu Sr. 39. Suli a f.

(Sortierung.)
Sin 53oIf jog and ©gpptctt, greifictt bejcicßnct feinen Slnfang, 

greifjcit ift fein Siel u. e3 wirb geleitet v. einem {Kanne, b. 3fccrn ser« 
breitet, Sehren »erfülltet, unb 9Baftr^citen offenbart )c. 3n feinem 
Kampfe fenhet eh jiterjl grictcnhbotcn , bann rebet eh her {pricjler mit 
hen {Sorten Sent 20 , 3. 4. an , unb unter bem {Rufe Steina 3frael 
fäntpfrn fte trie Sómén , unb jermalmen iftre geinbe. {Riebt wie Simas 
lei burib robe (Seroalt, fonbern bnrib bic üJiacftt beh ©eifleh mill 93a= | 
lat 3frael serberbeu. 3m 2. itftctlc roirb 93ileam eftarafterijtrt. Sr j 
roar ein Sauberer unb ein {Kamt ©otieh. Saudumm ; aber er : 
beugte jicb nur jeittocitig sor bér Jgerrfi^aft ©otteh ipiv, er vermochte \ 
mir in tcr {Rächt bah göttlicfte ge fl ju ballen Saiub- er war ein {pro; | 
fet ohne 93olf, fiep bahfclbc im 3Babne, 3alfut. er mar babér mifi-- 
günftig ÜRibr. raba babér warb bic SBabrbeii in iijm fclbfl »erbunfclt !

l’j’J'ÍD nr,xr NŐID ibib : er mupte ftoeftmiitbig unb babfü^tig \ 
»erben, ibib, mupte fteth f^toanfen jtoifeben bem ©itten unb 93öfen Í 
H1“ nnN l/CH' "URI; biefe ©cbwanfuug roirb an ben Vorgängen i 
mit 23ileam »eranf^auli^t. {Kein Soll, f^Iicpt tiefe {Hebe, gebtnfe j 
boib an bell {Ratbicbiuß töalafh gebellte eh ju ft einer Srmutbiguug j 
unb ©tärfung, geteilte eh jur 93efejligung beinch 93ertraueiih auf ten j 
enbütben -soieg her fSabrijeit, grcibeit unb ©crecbtigfeil , geteilte eh 
jum Spretä teineh ©otteh, tch ©otteh aller SBölfer. Sie 5. RJrctigi 
führt ben Kamen „Simáiét." Ser geehrte {Rebtier fängt mit bem @c, 
fiänbuijfc au, bap er bah „©eteiife roah tir Simáiét ihat" nie 
reibt »erflanben habe, feitbem er aber, um eh bem Sefcr mit einem 
Sorte tu lagen, glaube iib lagen ju bütfen, feitbem er Sebajlian 
Stunner hebt, begreift er, roah Slmalef i|l, unb warum tie ©thrift 
gebietet, fein Slntcnteii auhjulöuben. Slmalcfh ©nmbfägc ftürjcii Sföl« 
fer unb Staaten in ben tiefjlen Slbgrunb, Sdmuot {R. 26. ; io lauge 
amalefh ©runtfäge ©cltiing haben, lft bah Slutlip. ©otteh in tcr @c-- 
léiibte verhüllt, fo lauge 91. noth einen Sid)tftral)l am Opintiiicl tcr 
©efeftieftte ftebt, her ein 93olE erleuchtet, fämpft tiefer {Radicgcm tcr 
ginfternip mn-wb nnrwa nsni« nirnj;. u„t „„„ »irt tie 
Seit betrachtet, in welcher, unb bic {Kittel, mit teilen er feinen .Kampf 
führt. Simáiét tarn mit frechem, uiiocrf^ämteu Sliitlijje 
SKccbilta, alle bie 93ölfer , »eiche oor 3frael gurücfbebten , mugte 
hinter fleh lapén, um feinen mörberifefteu Krieg ju bcgiiiiicu.

Kun roirb Stmalat mit bem geinte tcr 3uten unter inbroiq 
bem grommen itluflrirt, unb mit bent Slmalef tcr ©egenioari, tcr 
fogar SSlutbefc^ulftigungen auf 3fraet häuft , ba eh auf tern iSme iur 
ooüen greiheit ifi CHSÜtt CDHKHn Tna. Sen um greihcit 
tampfenteu ©riechen fauchjle alle Seit ju, ruft ber Kebiier, mariim

*) 6. 67. roirb mit 93enetieu libcrfcgt, roah, wie ,,„3
»on einem {ßrager ©eiehrten bemerít roirb, unrichtig if}. Qh ift 91 „„ 
Jone im ©enueflfcheu ©ebiete. lieber at. Kara wären tic gortdnm, 
|e" *• U11C ®rn|t lu bcrücfrichtigen geroefen i'ß

habt ihr, unb befonberh iftr grommen mit ©laubigen , fein gg ,rt 
Sbrilnahmc für tie {Raebfommen ber alten Hebräer? Srauiei, -vi 
etwa ju errötheu. muffen wir unb ettoa fthämeu, roenii 3ubäa 
£cilab, ber Sinai mit bem Dlimp, Scrufalem mit aif,cu Scf"" 
unb bie übrigen Propheten mit ben griec^ifcfteu Kcbnern, b’ie ro”!'’ 
milieu mit ben griechifchen Sichtern, bie {Kacfabäer mit’ gireeftif*,’ 
gelten verglichen werben ? £at nicht ber bebräifebe Stamm burcti fei " 
93ibel tiefer cingewirft auf bie grcibeit unb Sittlichfeit ber SBölfer áh 
ber grieciiifche buref; feine Kutifl, unb Siteraturroerfe ? 3hr Peranjlaltá 
mubcvcllc Sluhgrabiingru auf bem alten 23obcu Sgpptcnh , affirien 
unb 93abi(cnh; iftr errichtet {Kiiiccn, um Srümmer unb {Reflc beb «1b 
terthumb aufjuberoahren ; einen alten Sarg mit einer alten 3ufcbrm 
bejeichnet ihr alh einen glüetlichen guiib, warum habt ihr fein nlci- 
cheb 1 efthafieé 3utereffe für bic Spröplingc eiueb her älteflen Suliut- 
völfer , bah ©ott fo »linbcrbar erhalten hat ?

(geri'cpmig folgt.)

Neuestes.
Sfcgcbilt, Sie 'Prüfungen an ber f;ief. ifr. Jftauptfchtile imir 

ben an ben erften 3 Sagen ber laiifenben ffiochc mit feftr gutem (Sr- 
£ abgebalten. Bin 18. fanb bic Älaffeuverlefung flatt wobei .Ur 
$ran,ienperthe,lung IPcnbeteu : -fterr enerm. .(iirfebner 17 fl 7, > 
grau Kolalie 93a,„l-crger 3 fl, 50 fr./fperr 3of!szávesy 3 fl. 50 fr.

W" i>cr 1). sfrfltngc rrfdfcint bic nädjic
ttwnmer bcs ,,{?cn Cl)intnnjnu am 3-tcn ©ktober.

Inserate.

2íiifíclíimg i-s

ciiifS i’fljrrrs ituii rinrr Cflircriu
an ber

ifrai’ltlildjrii Jiiuöerfieiua^ranllafl

in Wien.
ßofleehV^r, bttfer tu Srlebigung fommcubeii unb mit einem
väoriectiogeftaft von 1000 fl. Ó. 9B. iteftft ©moll,menten unb freier 
Sehnung vcrbiinbenen Stellen Wirb ber .Ronfurb auhgcfchriebcn. 3h=
um biOe'Státí 3anrfn icl,r '!0r9crl'ifle Ehepaare ', welche n'h
H* f'He« bewerben wollen, haben ihre Uualififation, uameuo
ieHfl™ Sc rc71 firettger Keltgiófttát unb Sittlicftfoit , alh (heo=

™ Lm U'"9‘l1U1 mit Äiubern erlangten praftifche.i
e.'","'“ “fl^ällWcll«‘ • »ub ihre gehörig belegten @e=

'vibrinflaif0'm tCk-r .fc' fei 6cr 'Ra,Slci fccr tfraelitifchen Äinberbe-- 
roahranflalt, 93ranbjlatt, ©unbelbor 588 2--fc Stiege, 2<tcr Steif, ab--
Mini le^aare • .i,’e f** über ihre Seiflungen an einer ifraeliti=
tchen •Rinberberoahranitalt vortbeilhaft auhjuwetfen vermögen, werben 
cctterjuq!.

Ä ifr. Idtmt!!! *-3
Ser ©efertigte übernimmt Söglinge, welche eine Der hieftgen Sehraii-- 

fxalteii ftefiicftcn , gegen billigt iöefcingtiiffe in {(Jeiijton.

HElNlilCH HEISS,
fönigl. {Kitflcrbauplfthudchrer unb fuppl. {Rrofeffor a. b. cftanbelh.-afa-- 

•____ bernit ju Rieft, (^eruiincuplag, ÍRro 12.)
SjcgcBtn,

Sclbßnrrlcig ber í?cöahttoti.
fiommiffionsötrlag non frnn; löagntr.

Srucr von Sigmuub Riurger in Sjcgetin"

m. 39. Jtgcíitn, beit 3. Oktober 1862.

cn (f liimmija
Hstt für ^ tx $ ,1\&
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fünfter Jahrgang.

Ijernusgeßer uiiii Jleöufüeur: S. íiőtv, B6erra66iner f,a Sjepöin.

geben greitag erfchetnt ein ganjer 93ogcn.
Prännmtratiimgprtis:

@anjjäftrig 7 ü- , halbjährig 3 fl. 50 fr., 
viercljälirig 2 ü. öilcrr. ÜSäbr.

9Rait abonnirt bei allen 9ßo|ämtern unb fflu^s 
banblungen beh 3n« unb attslanbeh. 

iflanufltripic
ftnb au bic {Rebaftion ju fenben.

3nftrate ftnb an bie {Rebaftion in Sjegebin 
ober an Jjrn. granj SBagnet in Seipjig 
ju fenben. Sie jroeifpaltige {ßetitjeile wirb 

mit 10 {Rfr. = 2 Sgr. berechnet.

eiilhait. Sammlungen unb Spenbeu f. b. vcrunglücften 93elgraber. — tSefcfticftte bet 3ubcn in Ofnabrücf. 93on Sr. SR. SBicner. — Sierfud) 
finer uniftätiC 1. anal. b. Sot)ar. 93011 3- Steril. — abreffe b. Sjegebinet ifr. ©cm. an Jprti^ meb. Sr. 3- Sirfchler. — ftorrefftonbenj. 
Anslani: 23ufarejl. Kopenhagen. 3nlnttö : {Briefe eines Sehterh, von Silberftern. Sjegebin, Stuhlweipenburg, 93rünn, Sátoralja-Ujhely, Sem= 

lin, @r.--3enifaii, Ofen. — £ilerärifd)C Anjcigni: Sellinef’h SPrebigtcn. 93cfpr. ». Sr. Sufchaf. — 3nfcrate. — ßetlagc.

,jn citugefegentjeit her JklgraÖer ITeriuigfüriUeu.
XVII.

gür bic Selgraber ißerüngiüdten f^enbctc bic 
ifr. Än(tu§gcmcinbc in 2Sten neuerbingé 815 fl. 
öftere. SBäfjnmg.

4]rfrf)irf)tr her .Iahen in ilfnaiiriui
Unter 23crficfft*tigung gleichartiger sBerftältiiine Der Sitten tu anberen 1 

beutfeften Stäbien gefehltem 0011 Sr. 3R. RBiencr in Hannover.

3Bie in vielen Stählen DeutfcftlanbS, \o rear aueft 
in her alten 33itcf?ofs?ftabt Öfnahrücf ein bei hen ^Bürgern 
unb Ginre ebnem fühlbar gereorheneb Sehürfnif hie $eran< ^ 
laffung jur Sinfnabme her 3ubcn. Da e6 nämlich reie 
überall auch hört üeute genug gab, hie heö @elhe6 bctauf­
ten, unh 3áuen ju uebmen von her Hircte verboten rear, 
jo batte man fid), reeil hie cftriftlicfte Üiebe nicht |v reeit . 
gieng, hie {Bürger 311 veranlaffen, lieb unter einanher Sapi* j 
lalicn oifitc ©ereinn votgufebiepen, nacb grcmhlingen műié­
ben müffen, retlcbe hen Grebit gegen einen angemeftenen 
Slupen ju vermitteln bereit ivarén. 9lamentiicb icbeint hie 
®eiftlid)feit tu Dfnabrücf ^äufig in ®elhver(egenbeit geroer 
ien 311 fein unh haber bereog febon im Sabre 1283 33ifcbof 
Gonrah 11. hen fHatt) her Stabt tW Sombarhen aué 
‘llfti in her Stabt aufjunebmen unh ihnen auf 10 Sa re 
ScbuB unh Privilegien 3« erteilen, mim fei e« hap
He Öehingungen, unter heuen fette Sombarben ftcb 3« 
®eibvorfd)üfien verfteben reoilten, ju bart waten, 0 c
lap biefelben ftcb fonftige llnjuträglicbfeiten ,ju eebuir

hen lommen liefen , her ermähnte Sifcbof mupte febon vor 
Slblauf her gebaebten gef)n Sabre hem 0iat£)e febroören, bie 
Sombarhen, roenn ihre Seit um fein mürbe, ju entfernen 
unh nie mietet Dergleicfjen $u$u(affen.1) Pmbbem biefelben
reteberum abgejogen waren, mupte man auf anbere ÜOlittel 
up;> ÍBege finnen, hem ©eíhmangel vorjubeugen unb hen 
Schürftigcn es mögiieb ju machen, ftcb Ä'rebit ju verfebaü 
fen unb biefem Umftanhe verhanften hie Suben toabrf(bein< 
lieb hie Grlaubnip, ftcb in Dfnabrücf nteheriaffen 31t hürfen. 
2Bann tiefe juerft errbeilt reorhen ift, iäpt ftcb jrear nicht 
genau angeben; hoch reirb man fcbroerlicb irren, wenn man 
ha6 Gnhe heb 13. SahrbmihertS a!6 hie Seit annimmt, in 
reeicber hie erften Suben ihren SBohnfte in her genannten 
Stabt nahmen. Um jene Beit verfiattete man hem tortigen 
Pathe, 100 SOiarf von hen Suben ?u entnehmen.2) Sn Ur= 
funhett werben jehoeb hie legieren nicht vor hem erften De? 
äenium bed 14. Sabrhunbertd ermähnt unh mar ed eine 
her erften löanhiungen bed ÍBifcbofd Gngeíbert II, welcher 
etwa 13 jühifebe gamilien in Dfnabrücf vorfanh, hap er 
gleip 31t Anfänge feiner Regierung in einer Urfunhe von 
28. {November 1309, her früheften, hie mir von biefem 
Pifebofe fennen, hie Schöffen für hie in her «Stabt roof)* 
nenben Suben, welche er mit Ólamén anfuhrt, um Scbttp 
unh Schirm gegen jebc benfelben anjuthuenhc Sefeihigung 
ober ©erealt bat, unh ftcb verpflichtete hiefe Sitte alle 3a£)re 
31t reiherholen. Sclbft roenn er ober feine Diener hie ge-- 
nannten Suben foüten belethigen roolien, mochten ed hie 
Schöffen ju verbtnbern ftteben. Sei tiefer ©elegcnheit be, 
ftimmt er, reie ed gehalten werben folk, roenn unter hen 
Suben Grjeffe »orfämen. Scblägt ein Suhe Semanhen in
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